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Zinswende ungebrochenen
Run auf Bauplätze reagiert.
Doch das Gebiet Kronäcker
gilt jetzt als ausgereizt, neue
Baugebiete brauchen Vor-
laufzeit.Dasgilt besonders für
das geplante große Neubau-
gebiet „Hinter St. Michael“,

bei dem einige planungs-
rechtliche Vorgaben noch ab-
zuarbeiten sind. Doch wie
steht es um den Mietwoh-
nungsbau in Stadtallendorf,
wie soll sich die Zahl der So-
zialwohnungen entwickeln?
Die Stadt ist dabei vor allem

Moderator beziehungsweise
Impulsgeber. Wie wollen die
Bürgermeisterkandidaten
das Thema in den nächsten
sechs Jahren angehen? Die
beiden Bürgermeisterkandi-
daten äußern sich zu ihren
Vorhaben.

2Wer sich selbst ein Bild von
den beiden Bürgermeisterkandi-
daten Metin Bal und Christian
Somogyi machen möchte, der
hat dazu beim OP-Wahltalk am
27. September in Stadtallendorf
die Gelegenheit. Beginn ist um
19 Uhr in der Stadthalle.

bis nach Neukirchen hat,
Oberstabsfeldwebel a.D. Rai-
ner Koch, ehrte Stabsfeldwe-
bel a.D. Romeo Stark und
Oberstleutnant a.D. Siegfried
Kalusch.

Der in Schwalmstadt woh-
nende Stark gehört dem Bun-
deswehrverband seit 25 Jah-
ren an. Seine Dienstzeit als
Berufssoldat verbrachte er bei
derNato in denNiederlanden,
beim Materialamt des Heeres
in Bad Neuenahr sowie bei
Nachschubeinheiten in Hom-
berg, Stadtallendorf, Neu-
stadt und zuletzt in Franken-
berg.

Siegried Kalusch gehört
dem Bundeswehrverband seit

60 Jahren an und lebt heute in
Kirchhain. In seiner Dienstzeit
ist er viel herumgekommen.
Dazu gehörten Tätigkeiten als
Kompaniechef oder Batail-
lonskommandeur, aber auch
Referatsleiter im Ministerium
oder eineVerwendung bei der
Nato in den Niederlanden. Im
heimischen Raum war er G3
bei der Division in Limburg
oder in Stadtallendorf beim
damaligen Panzerbataillon 64
(später 144) als S3 Offizier.

Der neue Bezirksvorsitzen-
de Stabsfeldwebel a.D. Dirk
Siebert überreichte zusam-
menmitdemKameradschafts-
vorsitzenden Rainer Koch die
Dankesurkunden.

Liebe Leute
Q Kerle, Kerlemensch. Ihr
werdet net glauben, was
mir gerade eine alteinge-
sessene Kirchhainerin er-
zählt hat. Die Gude war
mit Freunden in der Innen-
stadt unterwegs. Und da
musste sie beobachten,
wie eine Dame mit einem
Hund an der Leine durch
die Fußgängerzone fla-
nierte. An sich ja nicht
schlimm. Aber der Kläffer
hob doch tatsächlich vor
einem Bekleidungsge-
schäft das Bein und pinkel-
te an einen Kleiderständer!

Glaubt man’s denn!?
Was für eine Riesensaue-
rei! Meine Kirchhainer
Freundin war richtig ge-
schockt, als sie das gese-
hen hat – und hat sich jetzt
bitterlich bei mir be-
schwert. Die Gude ist
nämlich selbst Hundebe-
sitzerin und kann so rück-
sichtsloses Verhalten
überhaupt nicht verste-
hen. Auch ihrem Rüden
Zeus drückt schon mal die
Blase, weil er gern markie-
ren würde.

Aber Kerle, das lässt
man als anständige Hun-
debesitzerin doch nicht zu!
Das ist doch ekelhaft,
wenn da ein paar Spritzer
an die Kleidung kommen.
Vor allem soll der Hund
der gar nicht so feinen Da-
me auch ziemlich groß ge-
wesen sein – und somit
über einen ziemlich gro-
ßen Pinkel-Radius verfügt
haben. Also ne! So was ge-
hört sich wirklich nicht.

82-jähriger
E-Bike-Fahrer
stirbt bei Unfall

RAUSCHENBERG-ERNST-
HAUSEN.AmSonntagnach-
mittag, 10.September, ist es
auf der Landesstraße 3073
zu einem tödlichen Ver-
kehrsunfall gekommen.
Das teilte die Polizei mit.
Ein 82-jähriger E-Bike-
Fahrer aus Kirchhain stieß
mit einem Motorradfahrer
aufHöhe des Rauschenber-
ger Ortsteils Ernsthausen
zusammen.DerMannhatte
an einer Querungshilfe aus
einer Nebenstraße heraus
die L3073 in Richtung
Ernsthausen überquert und
wurde dort vondem66-jäh-
rigen Motorradfahrer, der
auf der L3073 von der B3
kommend in Richtung
Kirchhain fuhr, erfasst.

Der Fahrradfahrer wur-
debei demUnfall so schwer
verletzt, dass er trotz Reani-
mationsversuchen an der
Unfallstelle verstarb. Der
Motorradfahrer wurde
schwer verletzt mit einem
Rettungswagen in ein um-
liegendes Krankenhaus
verbracht.

Zahlreiche Einsatzfahr-
zeuge der Hilfs- und Ret-
tungsdienste, der Polizei
und ein Rettungshub-
schrauber waren im Ein-
satz.DieLandstraßewar für
etwa dreieinhalb Stunden
voll gesperrt. Neben der
polizeilichen Unfallauf-
nahme wurde seitens der
zuständigen Staatsanwalt-
schaft ein Sachverständi-
ger mit der Untersuchung
des Unfallgeschehens be-
auftragt.

2Sollten Zeugen den Ver-
kehrsunfall beobachtet ha-
ben, so werden sie gebeten,
sich bei der Polizeistation
Stadtallendorf, Telefonnum-
mer 06428/93050, zu mel-
den.

Christian Somogyi (SPD): Fort-
währende Entwicklung neu-
er Baugebiete durch die
Stadt, daneben Gewinnung
von Investoren und Woh-
nungsbaugesellschaften, die
kostengünstigen Wohnraum
zur Verfügung stellen kön-
nen.

Derzeit haben wir jeweils
fünf Baugebiete und Pla-

nungsvorhaben in der Kern-
stadt und den Stadtteilen: 1.
St. Michael: Die derzeitige
Planung sieht zirka 150
Wohneinheiten auf einer Flä-
che von rund sieben Hektar
vor. In mehreren Bauab-
schnitten soll ein gemischtes
Wohngebiet entstehen. 2. Die
Hofwiese: Der Bereich befin-
det sich während des Bebau-

ungsplans imUmlegungsver-
fahren. Der Innenbereich soll
später nachverdichtet wer-
den und zirka 27 Baugrund-
stücke ergeben. 3. AmHasel-
strauch: Auf einer Brachflä-
che sollen 20 Wohneinheiten
entstehen. 4. Schmiedeweg:
Der Investor plant aktuell zir-
ka 150 Wohneinheiten. 5.
Niederrheinische Straße: Die

Bauleitplanung für 24 Wohn-
einheiten steht kurz vor dem
Abschluss. 6. Wolferode: Ge-
meinsame Planung mit dem
Ortsbeirat über ein neues
Baugebiet. 7. Schweinsberg,
Niederklein, Erksdorf und
Hatzbach: Entwicklung von
zirka 73 Bauplätzen, teilwei-
se bereits vermarktet.
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Metin Bal (Freie Wähler): Die
Vergabekriterien für Grund-
stücksverkäufe in Neubauge-
bieten müssen durch die städ-
tischen Gremien transparen-
ter gestaltet werden. Junge
Familien sind bei den Verga-

bekriterien erstrangig zu be-
handeln.

Um Missverständnisse zu
vermeiden, sollten diesbezüg-
liche Vergaben nicht alleine
über den Magistrat laufen,
sondern auch durch die Stadt-

verordnetenversammlung,
dem höchsten Beschluss-
organ, zur Abstimmung kom-
men.

Eine Senkung, gar Ab-
schaffung der Grunderwerb-
steuer, aufgrund der hohen

Zinsen, würde ich bei jungen
Familien (Eigentum und Erst-
immobilie) und Investoren,
die verbindlich bezahlbare
Wohnungen bauen wollen,
sehr begrüßen.
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Wie schaffen Sie mehr bezahlbare
Mietwohnungen in Stadtallendorf?
Die OP befragt die beiden Bürgermeisterkandidaten zu zentralen Themen der Stadtpolitik

STADTALLENDORF. Die Zahl
der Arbeitsplätze steigt eben-
so wie die Zahl der Einwoh-
ner. In den zurückliegenden
Jahren hat Stadtallendorf
konsequent auf den bis zur
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In Stadtallendorf muss in den nächsten Jahren Wohnraum geschaffen werden. FOTO: THORSTEN RICHTER

Kameradschaft ehrt langjährige Mitglieder
Siegfried Kalusch für 60 Jahre und Romeo Stark für 25 Jahre ausgezeichnet

Die Stabsfeldwebel a.D. Dirk Siebert (von links) und Romeo Stark,
Oberstleutnant a.D. Siegfried Kalusch und Oberstabsfeldwebel
a.D. Rainer Koch bei der Ehrung. FOTO: KLAUS BÖTTCHER

AMÖNEBURG. EinMal im Jahr
kommen Mitglieder der „Ka-
meradschaft Ehemalige Sol-
daten,HinterbliebeneundRe-
servisten ‚Herrenwald
Schwalm‘ im Deutschen Bun-
deswehrverband“ zum Gril-
len auf den Flugplatz in Amö-
neburg des Segelsportvereins
Blitz.

Eingebunden in die dies-
jährige Veranstaltung war die
Ehrung zweier langjähriger
Mitglieder. Der Vorsitzende
der Kameradschaft, die fast
250 Mitglieder im Raum von
Kirchhain über Stadtallen-
dorf, Neustadt, Schwalmstadt
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